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Auszug aus dem Unternehmensregister

Solectric GmbH

Ubstadt-Weiher

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021

Bilanz

Aktivseite

31.12.2021.

EUR
31.12.2020.

EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielles Anlagevermögen 59.097,10 12.803,00

II. Sachanlagen 250.145,35 330.081,35

III. Finanzanlagen 1.827.483,79 2.908.332,01

2.136.726,24 3.251.216,36

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte 13.707.624,73 6.983.526,41

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 5.324.076,93 3.822.739,35

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 12.035,94 2.622.511,34

19.043.737,60 13.428.777,10

C. Rechnungsabgrenzungsposten 38.806,09 68.128,03

21.219.269,93 16.748.121,49

Passivseite

31.12.2021.

EUR
31.12.2020.

EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Gewinnvortrag 3.829.214,69 2.715.811,79

III. Jahresüberschuss 1.182.937,02 1.113.402,90

5.037.151,71 3.854.214,69

B. Rückstellungen 1.780.551,27 1.927.845,42
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31.12.2021.

EUR
31.12.2020.

EUR

C. Verbindlichkeiten 14.401.566,95 10.966.061,38

21.219.269,93 16.748.121,49

Gewinn- und Verlustrechnung

2021.

EUR
2020.

EUR

1. Rohergebnis 7.556.079,11 7.399.122,86

2. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter - 2.536.841,46 - 2.587.418,53

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung - 591.684,34 - 506.496,65

davon für Altersversorgung und für Unterstützung 13.389,30 12.448,01

- 3.128.525,80 - 3.093.915,18

3. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen - 201.072,21 - 240.362,30

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen - 2.299.919,25 - 2.300.021,59

davon aus Währungsumrechnung 52.078,67 11.985,59

5. Erträge aus Beteiligungen 0,00 14.400,00

6. sonstige Zinsen und ähnlichen Erträge 31.521,78 59.171,44

davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 8.364,46

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen - 297.380,10 - 323.079,24

8. Ergebnis vor Steuern 1.660.703,53 1.515.315,99

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag - 471.748,85 - 396.713,09

10. Ergebnis nach Steuern 1.188.954,68 1.118.602,90

11. Sonstige Steuern - 6.017,66 - 5.200,00

12. Jahresüberschuss 1.182.937,02 1.113.402,90

Anhang

A. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Firmenname laut Registergericht: Solectric GmbH
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Firmensitz laut Registergericht: Ubstadt-Weiher

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Mannheim

Register-Nr.: HGB 715932

Der Jahresabschluss der Solectric GmbH wurde auf Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des HGB und des GmbH-Gesetzes aufgestellt. Nach den in den § 267 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine mittelgroße Kapitalgesellschaft. Bei der
Aufstellung des Jahresabschlusses wurden die größenbezogenen Erleichterungen in Bezug auf den Anhang in Anspruch genommen.

Die Gliederung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung entspricht dem gesetzlichen Gliederungsschema, ggfs. unter Änderungen von Postenbezeichnungen und Einfügungen, soweit dies zulässig ist und der Gliederung des Ausweises dienlich ist.

B. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

1. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten zwischen EUR 250,00
und EUR 800,00 werden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben.

Die Finanzanlagen wurden zu Anschaffungskosten angesetzt.

Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Sofern die Tageswerte am Bilanzstichtag niedriger waren, wurden grundsätzlich diese angesetzt. Zur Abdeckung von Gängigkeitsrisiken wurden Abschläge in Anhängigkeit von der Lagerdauer
vorgenommen Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden zum Nennwert unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet. Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurde eine Pauschalwertberichtigung in Höhe von 1% des
Nettoforderungsbestandes angesetzt.

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten wurden zu Nominalwerten angesetzt.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten wurden Ausgaben vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Die Rückstellungen wurden entsprechend des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt und für die erkennbaren Risiken ausreichend bemessen. Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr wurden, wo es
notwendig war, unter Berücksichtigung künftiger Preis- und Kostenänderungen bewertet und mit fristadäquatem Marktzins abgezinst.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. Auf fremde Währung lautende Verbindlichkeiten wurden zum Devisenkassamittelkurs umgerechnet.

C. Angaben und Erläuterungen zur Bilanz

1. Erläuterungen zur Bilanz

Das Anlagevermögens gem. § 284 Abs. 3 HGB hat sich wie folgt entwickelt:

Anschaffungs- und Herstellungskosten

01.01.2021.

EUR
Zugänge.

EUR
Abgänge.

EUR
Umbuchungen.

EUR
31.12.2021.

EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, ge-
werbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte
und werte sowie Lizenzen an solchen Rech-
ten und Werten

78.312,78 57.285,10 0,00 0,00 135.597,88

2. geleistete Anzahlungen 0,00 8.808,10 0,00 0,00 8.808,10

78.312,78 66.093,20 0,00 0,00 144.405,98

II. Sachanlagen
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Anschaffungs- und Herstellungskosten

01.01.2021.

EUR
Zugänge.

EUR
Abgänge.

EUR
Umbuchungen.

EUR
31.12.2021.

EUR

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rech-
te und Bauten einschließlich der Bauten auf
fremden Grunstücken

0,00 7.500,00 0,00 0,00 7.500,00

2. technische Anlagen und Maschinen 32.597,38 21.693,00 0,00 0,00 54.290,38

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung

974.065,11 162.342,11 215.869,79 0,00 920.537,43

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im
Bau

3.360,35 0,00 0,00 0,00 3.360,35

1.010.022,84 191.535,11 215.869,79 0,00 985.688,16

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 72.550,09 23.951,32 0,00 0,00 96.501,41

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 1.740.626,00 0,00 136.277,04 0,00 1.604.348,96

3. Beteiligungen 436.358,42 17.233,00 327.233,00 0,00 126.358,42

4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhältnis besteht

45.000,00 0,00 45.000,00 0,00 0,00

5. sonstige Ausleihungen 613.522,50 31.100,00 644.622,50 0,00 0,00

6. Genossenschaftsanteile 275,00 0,00 0,00 0,00 275,00

2.908.332,01 72.284,32 1.153.132,54 0,00 1.827.483,79

Insgesamt 3.996.667,63 329.912,63 1.369.002,33 0,00 2.957.577,93

Abschreibungen

01.01.2021.

EUR
Geschäftsjahr.

EUR
Abgänge.

EUR
Umbuchungen.

EUR
Zuschreibungen.

EUR
31.12.2021.

EUR

I. Immaterielle Vermögensge-
genstände

1. Gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte

65.509,78 19.799,10 0,00 0,00 0,00 85.308,88

2. geleistete Anzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

65.509,78 19.799,10 0,00 0,00 0,00 85.308,88

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten ein-
schließlich Bauten auf auf frem-
den Grundstücken

0,00 250,00 0,00 0,00 0,00 250,00
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Abschreibungen

01.01.2021.

EUR
Geschäftsjahr.

EUR
Abgänge.

EUR
Umbuchungen.

EUR
Zuschreibungen.

EUR
31.12.2021.

EUR

1. technische Anlagen und Ma-
schinen

20.974,38 9.571,00 0,00 0,00 0,00 30.545,38

2. andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung

648.508,54 171.452,11 115.213,22 0,00 0,00 704.747,43

3. geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

669.482,92 181.273,11 115.213,22 0,00 0,00 735.542,81

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Un-
ternehmen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2. Ausleihungen an verbundene
Unternehmen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4. Ausleihungen an Unterneh-
men, mit denen ein Beteili-
gungsverhältnis besteht

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5. sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6. Genossenschaftsanteile 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Insgesamt 734.992,70 201.072,21 115.213,22 0,00 0,00 820.851,69

Buchwerte

31.12.2021.

EUR
31.12.2020.

EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 50.289,00 12.803,00

2. geleistete Anzahlungen 8.808,10 0,00

59.097,10 12.803,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich Bauten auf auf fremden Grundstücken 7.250,00 0,00

1. technische Anlagen und Maschinen 23.745,00 11.623,00

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 215.790,00 315.098,00

3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3.360,35 3.360,35

250.145,35 330.081,35
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Buchwerte

31.12.2021.

EUR
31.12.2020.

EUR

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 96.501,41 72.550,09

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 1.604.348,96 1.740.626,00

3. Beteiligungen 126.358,42 436.358,42

4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 45.000,00

5. sonstige Ausleihungen 0,00 613.522,50

6. Genossenschaftsanteile 275,00 275,00

1.827.483,79 2.908.332,01

Insgesamt 2.136.726,24 3.251.216,36

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind sämtlich innerhalb eines Jahres fällig.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen resultieren aus Lieferungen und Leistungen. Sie haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr.

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen sind Forderungen gegen Gesellschafter i.H.v. EUR 32.555,62 (Vorjahr: EUR 34.526,40) ausgewiesen. Die sonstigen Vermögensgegenstände haben in Höhe von EUR 17.184,00 eine Restlaufzeit über einem Jahr.

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Rückstellungen für ausstehende Rechnungen, Gewährleistungsrückstellungen und Rückstellungen für Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern.

Die Verbindlichkeiten haben die folgenden Restlaufzeiten:

Verbindlichkeiten gesamt RLZ bis 1 J. (Vorjahr) RLZ > 1 Jahr (Vorjahr) davon RLZ > 5 J.

Verbindl. ggü. Kreditinstituten 7.348.884,49 5.535.859,49 (4.769.707) 1.813.025,00 (2.995.890) 0,00

Erhaltene AZ auf Bestellungen 84.583,14 84.583,14 (63.049) 0,00 (0,00) 0,00

Verbindlichkeiten aus L/L 6.655.075,09 6.655.075,09 (2.572.752) 0,00 (0,00) 0,00

Sonstige Verbindlichkeiten 313.024,23 313.024,23 (564.661) 0,00 (0,00) 0,00

Summe 14.401.566,95 12.588.541,95 (7.970.169) 1.813.025,00 (2.995.890) 0,00

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in Höhe von 1.345.295,00 durch eine Sicherungsübereignung der Vorräte besichert.

Für die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen zum Teil übliche, verlängerte Eigentumsvorbehalte.

D. Sonstige Angaben

1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus mehreren Mietverträgen mit einem Wert über die jeweilige Gesamtlaufzeit i. H. v. TEUR 324.042,29.

2. Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer

Die nachfolgenden Arbeitnehmergruppen waren während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäftigt:
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Arbeitnehmergruppen Anzahl

Arbeiter 0

Angestellte 58

leitende Angestellte 11

Die Gesamtzahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer beträgt damit 69

vollzeitbeschäftigte Mitarbeiter 60

teilzeitbeschäftigte Mitarbeiter 9

3. Organe der Gesellschaft

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs wurden die Geschäfte des Unternehmens geführt durch:

Herrn Denis Hausberger, Bad Schönborn

Herrn Olaf Kappler, Karlsbad

Auf die Angabe der Geschäftsführergehälter wird gem. § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

Gegen die Geschäftsführer bestehen Forderungen aus kurzfristigen Verrechnungen i. H. v. TEUR 32. Die Zugänge des Geschäftsjahrs betragen TEUR 32, die Tilgungen TEUR 34. Die Forderung wurde mit 2 % über dem Basiszinssatz verzinst.

4. Beteiligungen

Firmenname/Firmensitz Anteilshöhe Geschäftsjahr Jahresergebnis Eigenkapital Währung

Solectric Polen, Warschau 80% 2020 -228.179,74 -956.906,98 PLN

Solectric Asia Ltd., Bangkok 51% 2020 -1.927.331,93 2.972.668,07 Baht

Dilectro GmbH & Co.KG, Warschau 20% 2020 1.457.846,21 1.462.274,91 PLN

dilectro GmbH, Warschau 20% 2019 18.992,33 23.840,40 PLN

Solectric Italia, Bologna 100% 2021 -19.734,65 10.000,00

5. Ergebnisverwendungsvorschlag

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Bilanzgewinn zum 31.12.2021 auf neue Rechnung vorzutragen

Ubstadt-Weiher, den 22.05.2022

Denis Hausberger

Olaf Kappler

Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021

Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 wurde durch Beschluss der Gesellschafterversammlung am 03.06.2022 festgestellt.
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Ergebnisverwendungsbeschluss

Der Gewinn wird wie folgt verwendet:

EUR

Jahresüberschuss 2021 1.182.937,02

Gewinnvortrag 3.829.214,69

Vortrag auf neue Rechnung 5.012.151,71

Lagebericht

Geschäftsverlauf:

Die Solectric GmbH importiert, vertreibt und repariert elektronische Artikel im Foto-Video-Bereich und ist Deutschlands größter Distributor von DJI, dem weltweit führenden Kameradrohnenhersteller. Somit vertreibt die Solectric GmbH innovative Produkte verschiedener
hochwertiger Markenhersteller. Kaum ein Markt war in der jüngsten Vergangenheit interessanter und wuchs schneller als dieser.

Wir bedienen hauptsächlich Großkunden aus dem Bereich Unterhaltungselektronik.

Die Solectric GmbH ist im Handelsregister beim Amtsgericht Mannheim unter HRB 715932 eingetragen. Der Gegenstand des Unternehmens ist der Vertrieb von elektronischen Artikeln.

Sie unterhält an ihrem Firmensitz in Ubstadt-Weiher die Hauptverwaltung sowie den DJI Store in Frankfurt am Main.

Das Unternehmen besteht seit dem Jahr 2015 und hat im abgelaufenen Geschäftsjahr 60 Angestellte beschäftigt.

Trotz der Corona-Epidemie und der Lieferengpässe im Bereich der Halbleiterbauteile konnten wir eine Umsatzsteigerung i. H. v. 10 % für 2021 verzeichnen. Es zeichnete sich ein Umsatzrückgang im stationären Handel ab, welcher durch erhöhten Umsatz im Onlinehandel
kompensiert wurde. Eine wichtige Rolle spielten hier die Corona-Zugangsbeschränkungen im stationären Handel.

Lage der Gesellschaft:

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft zeigt sich im Geschäftsjahr 2021 leicht verbessert gegenüber dem Vorjahr.

Das Geschäftsjahr 2021 endet mit einem Jahresüberschuss von TEUR 1.183 gegenüber einem Jahresüberschuss von TEUR 1.113 im Vorjahr bei gestiegenen Umsatzerlösen (TEUR 62.572; Vorjahr: TEUR 56.998) und im Verhältnis niedrigeren Gesamtkosten.

Der Personalaufwand ist gegenüber dem Vorjahr um ca. TEUR 71 gestiegen. Dies ist begründet durch den weiteren Ausbau des Vertriebs und der Sparten Industrie und Education. Die höheren Personalkosten im Industriebereich haben zu einer konstanten Umsatzsteigerung
in dieser jungen Sparte geführt.

Die Abschreibungen sanken auf TEUR 202 (Vorjahr: TEUR 241). Dies ist hauptsächlich auf den Wechsel von Finanzierung auf Leasing im Bereich des Fuhrparks zurückzuführen.

Die Zinsaufwendungen sanken im Vergleich zu 2020 um TEUR 26 (TEUR 297, Vorjahr: TEUR 323).

Die Bilanzsumme stieg um TEUR 4.471 von TEUR 16.748 im Vorjahr auf TEUR 21.219 zum Bilanztag.

Auf der Aktivseite der Bilanz ist das Anlagevermögen (TEUR 2.136; Vorjahr: TEUR 3.251) vor allem aufgrund der Übertragung von Anteilen bzw. Ausleihungen an Beteiligungsunternehmen und verbundenen Unternehmen an die Muttergesellschaft Solectric Holding
GmbH um TEUR 1.115 gesunken. Die Erhöhung beim Umlaufvermögen (TEUR 19.043; Vorjahr: TEUR 13.428) ist vor allem auf die Zunahme der Vorräte um TEUR 6.724 (TEUR 13.707, Vorjahr: TEUR 6.983) zurückzuführen. Bei den stichtagsbezogenen Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen gegen verbundene Unternehmen (TEUR 1.573; Vorjahr: TEUR 1.012) und sonstigen Vermögensgegenständen (TEUR 3.413; Vorjahr: TEUR 2.534) waren ebenfalls Zunahmen zu verzeichnen.

Auf der Passivseite hat sich das Eigenkapital der Gesellschaft um das Jahresergebnis erhöht (TEUR 5.037, Vorjahr: TEUR 3.854). In Verbindung mit der gestiegenen Bilanzsumme kam es hierdurch zu einer Erhöhung der Eigenkapitalquote von 23,0 % im Vorjahr auf nunmehr
23,7 %. Dem gegenüber haben die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (TEUR 7.348; Vorjahr: TEUR 7.765) abgenommen; die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (TEUR 6.655; Vorjahr: TEUR 2.572) im Vorjahresvergleich zugenommen. Die
starke Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ist aufgrund der Erhöhung der Vorräte zum Jahresende entstanden. Die Erhöhung erfolgte, weil die meisten unserer Lieferanten für das Q1 2022 Lieferverzögerungen und Preiserhöhungen einräumten.
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Die Gesellschaft war zu jedem Zeitpunkt in der Lage ihren Verpflichtungen nachzukommen.

Wichtige Ereignisse und Entwicklungen im Geschäftsjahr sowie wesentliche Ereignisse nach dem Stichtag

Die Firmenstruktur der Solectric GmbH wurde im Geschäftsjahr dahingehend geändert, dass die direkten Beteiligungen an den Firmen urban:trends GmbH und Sturmkind GmbH zu Buchwerten an die in 2020 gegründete Solectric Holding GmbH verkauft wurden. Die
Kaufpreise werden im Bereich der Ausleihungen gegenüber verbundenen Unternehmen ausgewiesen.

Die Solectric Immobiliengesellschaft mbH hat nach der in 2020 erworbenen Gewerbeimmobilie (Nutzung durch die Solectric GmbH ab Ende 2022 als Bürogebäude und Lager) in 2021 das „Hotel am Hardtsee“ erworben, das von der Solectric GmbH betrieben wird.

Neu erworben wurden im Geschäftsjahr Anteile an der neu gegründeten Firma Solectric Italia.

Als Vorgänge von besonderer Bedeutung, nach dem Schluss des Geschäftsjahres, werden von Seiten der Gesellschaft die Unsicherheit der weiteren Entwicklung der Corona-Endemie, der Russland-Ukraine-Krieg sowie die Probleme in den Lieferketten, insbesondere mit
dem Bezug auf die Corona-Maßnahmen in China, z.B. den Corona-Lockdown von Shanghai; aufgrund von Verzögerungen in den Lieferketten könnten die Erwartungen des Jahres 2022 zu korrigieren sein.

Zukünftige Entwicklung und Risiken

Die Geschäftsführung rechnet für 2022 trotz der Pandemie, Materialengpässen und des Krieges in der Ukraine mit einem weiteren Umsatzwachstum und mit einem positiven Jahresergebnis. Dieses Umsatzwachstum zeichnete sich schon in Q1 2022 ab. In diesem
Zusammenhang spielt die weitere Entwicklung der Inflation und die sich in diesem Zusammenhang schmälernde Kaufkraft der Verbraucherinnen und Verbraucher, eine wichtige Rolle. Grundsätzlich besteht das Risiko der Abhängigkeit von DJI als Lieferant im
Consumer-Bereich. Entschärft wird dies mit dem Ausbau der Beteiligungen sowie bestehenden Brands wie beispielsweise ECOFLOW und der stetigen Aufnahme neuen Brands.

Zusätzlich wird das Abhängigkeitsrisiko durch die starke Stellung der Solectric GmbH als Hauptdistributor der Produkte von DJI im DACH-Bereich abgeschwächt.

Um der drohenden Marktübersättigung im Consumer-Bereich entgegenzuwirken, wird auch 2022 das Ziel verfolgt den Industrie- und Education-Bereich weiter auszubauen. In beiden Bereichen wird eine Umsatzsteigerung von 50-100 % abgestrebt, die sich in den ersten
Monaten bereits, insbesondere bei Education, abzeichnet. Im Detail lässt sich Folgendes zu den angesprochenen Sparten sagen.

Industriedrohnen

Zielgruppen sind hier Großkunden wie Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben, Institute mit innovativen Projekten wie Forschungszentren und Bauunternehmen. Den größten Anteil haben weiterhin die Drohnen im Bereich öffentliche Sicherheit, gefolgt
von dem 3D-Mapping Bereich, welcher weiterhin an Umsatz zunimmt. Als höchstes Risiko ist hier die Bauteileknappheit zu sehen, weshalb Lieferengpässe zu verzeichnen sind.

Educational Products

Die hier angegliederten Produkte sind durch den Endbenutzer programmierfähig. Angesprochen werden hier Schulen und Ausbildungszentren, auf deren Lehrplan das Fach Informatik steht. Auch Forschungszentren zählen zu den Kunden. Hier kam es auch zu einer
positiven Entwicklung des Umsatzes. Dieser Bereich wird durch öffentliche Gelder immer mehr gefördert. Aktuell werden einige Schulungsräume kommunaler Medienzentren, die didaktische Medien an Schulen und außerschulische Bildungseinrichtungen verleihen,
mit Produkten der Solectric GmbH ausgestattet.

Ubstadt-Weiher, den 22.05.2022

Der Geschäftsführer

Denis Hausberger

Hinweis zum Bestätigungsvermerk

Bei dem vorstehenden Jahresabschluss handelt es sich um die nach § 327 HGB für Offenlegungszwecke verkürzte Fassung. Zu dem vollständigen Jahresabschluss und dem Lagebericht wurde folgender Bestätigungsvermerk erteilt:

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Solectric GmbH, Ubstadt-Weiher,
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Auszug aus dem Unternehmensregister

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Solectric GmbH, Ubstadt-Weiher - bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Solectric GmbH, Ubstadt-Weiher, für das Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.12.2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie
in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern nicht tatsächliche oder rechtliche
Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt
die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie eine weitergehende Beschreibung der Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks.

Karlsruhe, den 23.05.2022

RESIDENZ TREUHAND Dr. Eichhorn, Oberle und Partner GmbH.

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.
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Auszug aus dem Unternehmensregister

Steuerberatungsgesellschaft

Dipl.- Kfm. Blässinger, Wirtschaftsprüfer


